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Änderungsantrag zu wA22

Von Zeile 1 bis 3:
Für die Grünen in Niedersachsen hat der Individualtierschutz aller Tiere oberste Priorität
(Tierschutzgesetz in Verbindung mit Art. 20a GG als Staatsziel). Wir fordern daher: 

Für uns Grüne ist das möglichst konfliktarme Nebeneinander der Weidetierhaltung und der heimischen
Tierart Wolf Ziel unserer Politik. Der Wolf trägt zu einem gesunden, angemessenen Wildtierbestand bei.
Konflikte mit der Weidetierhaltung müssen in erster Linie durch bestmöglichen Herdenschutz reduziert
werden. Wir setzen uns dafür ein, dass die seit der Änderung des Bundesjagdgesetzes mögliche
Bejagung des Wolfs in Niedersachsen auf schadstiftende Wölfe begrenzt wird. Der effektive Schutz des
Wolfs ist dabei zwingende Voraussetzung, um den guten Erhaltungszustand zu sichern und
auszubauen.

Wir fordern daher: 
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